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PADAGOGIK

Nr.174 Kein Sport fir Dynamiker

Von René Gilsi

Also am zwei simmer cho, und am halbi vieri hit
er efangs esonen trurig en chline Schwanz use
zoge, und sythar niint mee -

J wiirdi nérfos, wenn i eso lang miiessti am glyche
Ort hocke, i ha halt en anders Temperemint, so
Oppis lyt mir n6d —

Uf tiiiitsch gseit: Es mues eine dann scho ganz en
fuule Chaib, reschpiktiv ganz e passivi Exischténz
sy for en séttige Schport —

Winn i emol en Nomittag forig hetti, tat i dénn
lieber oppis for d'Gsundheit: wandere i der freie
Natur zom Byschpiel, oder eso -

Wann er jetz niint use nimmt, — wenn er néd aller-
langschtens inere Schtund 6ppis use nimmt, wird's
mer z'tumm, dann gémmer hei —

J cha eifach n6d zueluege, wie d'Liit em Harrgott
de Tag abschtéled, ohni en einzigs Mol s'Hinder
Z'lupfe — ohni en einzigs Mol !




	Onkel Ferdinand und die Pädagogik

